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An die Leser unseres Blattes
richten wir heute die Bitte , das Abonnement ans
unsere Zeitung ans das bevorstehende neue Quartal
rechtzeitig zu erneuern .

'

Es gibt keinen Stillstand
weder in der Politik noch im wirtschaftlichen Le
ben mrd die Ereignisse übereilen sich . Dadurch ist
es für Jedermann eine Notwendigkeit ob Früh
fahr oder Herbst eine Zeitung zu lesen

und keine Unterbrechung
im Bezug derselben eintreten zu lassen !.

Unsere täglich erscheinende Zeitung berichtet
schnell und übersichtlich das Neueste , so daß der
Leser rasch informiert und stete auf dem Laufen¬
de« ist.

Unsere täglich erscheinende Zeitung
.. Aus den Tannen .

vereinigt mit den mannigfachen Vorzügen denjeni¬
gen der Billigkeit , sodaß sie von jeder Familie ohne
Unterbrechung gehalten werden kann,

Bezugspreis im Vierteljahr:
im Orts und Nachbarortsverkehr nur Mk . 1 . 25
außerhalb desselben nur Mk . 1 . 35.

Zum Abonnement ans unsere Zeitung ladet
sreundlichst ein l

Redaktion L Verlag.

Berlin , 22. März.
Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung meldet

über die Wehrvorlage : Die Vorlage nebst den Vor¬
schlägen für die Deckung ihrer Mehrtosten , wer¬
den , wie wir erfahren , heute vom Reichskanzler
dem Bundesrat vorgelegt . Die folgenden zuver¬
lässigen Angaben über deren Inhalt können nur
mit ' dem Borbehalt gemacht werden , daß die Ent
würfe ihre endgültige Gestalt für de » Reichstag
erst durch die Beschlüsse des Bundesrats erhalten,

Ter Vorschlag der Heeresverwaltung
bewegt sich in zwei Richtungen . Er bringt eine
Verstärkung nicht allein nach her Zahl der im Frü¬
den ausznbildenden und unter den Waffen zu hat
tenden Mannschaften , sondern auch eine Verstärkung
durch ihre Vervollkommnung in der Organisation.
In erster Linie handelt es sich um eine schnellere
Durchführung des Friedenspräsenzgefetzes von 1311.
Nach den ursprünglichen Plänen , die sich auf einen
Zeitraum von 5 Jahren verteilten , sollten wesent¬
liche Verstärkungen erst für 1914 und 1915 be
wirkt werden , so zum Beispiel die Aufstellung der
bei der 37 . und 39 . Division noch fehlenden zwei
'Feldartillerieregimenter . Alle diese Formationen sol
len nunmehr am l . Okt . 1912 die Lücken füllen,
deren Ausfüllung das Gesetz von 1911 vorsieht.
Hierzu gehören neben den erwähnten zwei Feldartil
lericregimLntern die Neubildungen der Fußartillerie
und die Aufstellung eines Telegraphenbataillons.
Alsdann handelt es sich darum , das Friedensprä
senzgesetz von 1911 zu ergänzen , um durch stär¬
kere Heranziehung der zum Waffendienst Fähigen
und durch Vervollkommnung unserer Organisation
die Kriegsbereitschaft des Heeres zu steigern . Zu
diesem Zweck sollen zwei neue preußische Korps unter
Verwendung der im Osten und Westen (beim 1.
und 14 . Armeekorps ) vorhandenen dritten Division
gebildet werden. Es werden also zwei Generalkom
mandos und zwei Divisionsstäbe neu ausgestellt wei¬
den müssen . In die neuen Divisionen werden Bri
gaden eingereiht werden , die hierfür verfügbar sind.
Die Anschaffung von Korpsverbänden und die Rege¬
lung der Befehlsverhältnisse an der Westgrenze er

fordert die Errichtung einer 7 . Armeeinspektioiv.
lieber die Zahl der aufzustellenden dritten Bataillone
bei den sogenannten kleinen J -nfanterieregimentern
ist dahin Entscheidung getroffen , daß nur hie Ba¬
taillone angefordert werden , die für die normale
Stärke der Armeekorps und für einige besondere
Zweck notwendig sind . Es handelt sich um 14
Bataillone . Außerdem soll Sachsen ein Infanterie
regiment anfstellen und wird so bei jedem seiner
Armeekorps die Zahl 8 erreichen. Für die neuen
Divisionen sind die erforderlichen Feldarl -illerie-
formalionen , bei jeder Division eine Brigade , und
für die beiden Korps je ein Pionierbataillon und
je ein Trainbataillon vorgesehen, mit Ergänzungen
unserer Berkehrstruppen , mit Aufstellung einer Flie-
gertruppe und mit Erhöhung des Etats bei einer
größeren Anzahl von Jnfanleriebataillonea und
Fekdartillerieabteilnngen . An Kavallerie soll in
Preußen als Folge der Bildung zweier neuer Armee
iörps ein Kavallerieregiment zu 5 Schwadronen
ausgestellt werden . Auch in Bayern ist eine Ver¬
stärkung der Kavallerie in Aussicht genommen . Bei
jc-dcm Infanterieregiment soll eine Malchinenge
wehrkomvagnie eingeführt werden.

Nach all dem wird das Reich gegenüber dem
Präsenzgesetz von 1911 die Friedensstärke des Hee¬
res um 29 000 Mann ausschließlich, Unteroffizieren
vermehren . Neben dieser Vermehrung der Zahl der
Ausgebildeten ist gleichzeitig die Verbesserung der
Ofsiziersstellenbesetznng im Kriege in Ausficht ge¬
nommen durch weitere Schaffung von Stellen , die
im Frieden den Truppenoffizier von allzuhäufiger
Verwendung außerhalb seiner Dienststelle entlasten
und im .Kriege für die Verwendung der neuen For¬
mationen verwendbar sind . Endlich besteht die Ab
sicht, gleichzeitig mit der Heeresvorlage eine Er¬
höhung der Mannschaftslöhnnng vorznschlagen.

Tie Vorschläge der Marineverwaltung
suchen zwei schweren Mißständen in der Organi
salion der Flotte abzuhelsen . Der eine Mißstand
besteh : darin , daß im Herbst jeden Jahres auf allen
Schissen der Schlachtflotte die Reservisten, das heißt
fast ein Drittel der Besatzung, entlassen und im we
senllichen durch Rekruten der Landbevölkerung er¬
setzt werden . Dadurch wird die Kriegsbereitschaft
der Schlachtftotte für längere . Zeit erheblich herab
gesetzt. Der zweite Mißstand besteht darin , daß zur
Zeit bei einer Etatsstärke von 58 großen Schissen
zunächst nur 3l große Schiffe zur Verfügung , stehen,
wenn die Reserveflotte nicht rechtzeitig bereitgcstellt
werden kann . Letzteres ist seit Aufstellung des Flot
lengesetzes i mmer unwahrscheinlicher geworden , weil
der Zeitpunkt , in dem die Reserveflotte kriegsbereit
sein kann , sich mehr und mehr hinausschiebt . Dies
ist eine Folge der immer komplizierter werdenden
modernen Schiffe und der stets wachsenden Schwie¬
rigkeiten der Ausbildung großer Schlachtschiffver
bände . Die Reserveflotte hat ihre, große Bedeu¬
tung bei unserem starken Beurlanbtenstande heute
crst als zweite Kampflinie, Beide Mißstände sollen
durch allmähliche Bildung eines dritten aktiven Ge¬
schwaders beseitigt oder doch erheblich eingeschränkt
werden . Die für dieses dritte aktive Geschwader-
erforderlichen Schisse sollen gewonnen werden I.
durch Verzicht ans das Reserveflottenflaggschiff , 2.
durch Verzicht auf die zur Zeit vorhandenen Ma
terialreserven ( 4 Linienschiffe, 4 große und 4 kleine
Kreuzer , 3 . durch allmählichen Neubau von 3 Li
nienschiffen und zwei kleinen .Kreuzern . Da die In
biensthaltungen bei der Reserveflotte infolge Ver¬
mehrung der aktiven Verbände um die Hälfte redu
ziert werden können, macht die Bildung eines drit
tcn aktiven Geschwaders gegenüber den bereits im
Flvttengesetz vorgesehenen Jndiensthaltungen nur die
Mehrindiensthallung von 3 Linienschiffen, drei gro
ßen und drei kleinen Kreuzern erforderlich . Dies
bedingt eine entsprechende Vermehrung des Perfo
»als . Eine weitere Personalvermehrung ist erfor¬
derlich, weil im letzten Jahre die Besatzungen aller
Schiffsklassen einschließlich der Torpedoboote ver¬
stärkt werden mußten . Ferner ist eine Vermehrung
der Unterseeboote und die Beschaffung neuer Luft

schifte in Aussicht genommen . Die Unterseeboote , die
zur Zeit noch ohne Organisation sind, sollen bezüg¬
lich der Personalbesatzung nach Art der Torpedoboote
organisiert werden . Die Marinevortage hat die Form
einer Novelle zum Floktengesetz , die in drei Ar¬
tikeln Bestimmungen trifft über den Schifssbestand,
die Jndiensthaltungen und den Personalbestand der
Flotte . Der Novelle ist der -Schiffbaüplan für die
nächsten 6 Jahre bcigefügl . Darnach sollen von
den erforderlichen Neubauten je ein Linienschiff im
Jahre 1913 und 1916 in Angriff genommen
werden . Der Mehrbedarf an Personal macht eine
Verstärkung der jährl . Personalvermehrung des Flot¬
tengesetzes bis zum Jahre 1920 um durchschnittlich
75 Offiziere , Marineingenienre , Aerzte , Zahlmei¬
ster und > 600 Mann notwendig.
Ter gesamte Mehrbedarf für diese Verstärkung des

Heeres und der Flotte
stellt sich 1912 auf 97 Millionen , für l9l3 ans
> 27 Millionen . Der Anteil der Flotte beträgt 1912
rund 15 Mllionen , 1913 rund 28 Millionen und
1914 rund 38 Millionen . 1916 ivird der Höchst¬
stand mit 43 Millionen erreicht . Zur Deckung der
neuen Ausgaben sollen unter Wahrung der Grund
sähe für die Schuldentilgung nach den Vorschläge
des Reichsschatzamtes ein Teil der Ueberschüsse des
Jahres 191l verwendet werden , während der Rest
auf die laufenden Einnahmen und die Mehreinnah¬
men aus der beabsichtigten Aenderüng der Brannt
weinsteuergesetzgebnng verwiesen wird . I

Deutscher Reichstag.
Berlin , 22 . März.

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um
! Uhr 20 . Die zweite Lesung des Etats des Reichs¬
amts des Innern wird beim Kapitel Kanalamt fort
gesetzt und dieses nach kurzer Debatte bewilligt.
Beim Kapitel Änfsichtsamst für Privat Ver¬
sicherungen begründet Haupt <Soz . eine Re
solulion betr . das Verbot der Abonnentenversiche
rung für Zeitungen . Besonders die Zentrumsblüt-
ter sündigen in dieser Beziehung . Die meisten der¬
ber der Versicherung in Betracht kommenden Per¬
sonen find so unerfahren , daß sie ihre Ansprüche
auf dem Rechtswege nicht verfolgen . Staatssekre¬
tär Delbrück: Im vorigen Jahre habe ich ein
gesetzliches Einschreiten nicht für erforderlich erach¬
tet . Ich habe mir Material von den verbündeten
Regierungen erbeten und werde später dem Reichs¬
tag eine Denkschrift vorlegen . Es sprachen noch
Abg . Dr . Marcour (Z . ,- und Abg . Werner (w . Vgg ) .
Das Kapitel wird bewilligt und die sozialdemo¬
kratische Resolution angenommen . Damit sind die
fortdauernden Ausgaben erledigt . Es folgen die
einmaligen Ausgaben . Beim Titel Förde¬
rung der Erforschung und Bekämpfung , der Tuber¬
kulose begründet Keinath (natl . ) eine Resolution
feiner Partei , welche energische Bekämpfung der Tu¬
berkulose verlangt . Der Titel ivird mit der Reso¬
lution angenommen . Beim Titel Förderung des
Septnagiiitannternehmens führt Dr . Pfeiffer Z . )
ans : Wir begrüßen dieses Unternehmen , das uns im
Laufe von 30 Jahren die griechische Uebersetzung
des alten Testamentes liefern soll . Werner (w>.
Vgg . .

- Es müßte uns alsbald auch eine Talmud-
Übersetzung zuteil werden . (Heiterkeit. ) Der Rest
des ordentlichen Etats wird angenommen . Beim
außerordentlichen Etat wurden zur Förderung von
Kleinwohnungen für Arbeiter 4 Millionen gefor¬
dert . Hierzu beantragt die Bndgetkommission die
Einsetzung einer 2 ! gliedrigen Kommission zur Be¬
ratung alter der hierzu von verschiedenen Parteien
vorliegenden Anträge . Hvfrichter ( Soz . l : Wir
verlangen ein Gesetz zur Regelung der Wohnungs
frage , insbesondere sdi '. Durchführung der WohnungK
lnspektion, sowie die Schaffung eines Reichswoh
nungsamtes . Mg . Gras Posadvwsky: Die Tat
fache, daß die Fonds der Invalidenversicherung für
die Ballgesellschaften verwandt werden , hat we¬
sentlich dazu beigelragen , die Popularität des In



validenversichernngsgesetzes zu erhöhen . Durch die
jetzt beabsichtigte Erhöhung des Zinsfußes für diese
Baugelder sind die Bangeseltschaflen gezwungen, die
Mieten zu erhöhen, wodurch die Mieter Wirtschaft
lich geschädigt werden . Ohne ein WohnuuAsgcsetzkönnen wir nicht auskommen . Wenn die Landesge
setzgebung und die Gemeindeverwaltungen das Woh¬
nungswesen nicht regeln können, io ist es Pflichtdes Reiches, die Regelung zu übernehmen . Eine Bes
serung der Wohnungsverhältuisse wird auf Lasterund Verbrechertum günstig einwirten und man
könnte dann in vielen anderen Punkten sparen . Da
rin sind alle Parteien einig . Die Regierung toll
mit ihnen Hand in Hand gehen . Um 7 Uhr vertagt
sich das Haus ans morgen elf Uhr : Weiterberatung,
außerdem Znckerkonvention und Postetat.

Lsndesnschrichten.
* Caüv , 23 . März . Der staatliche Sachverstä

üige für Ost - und Gemüsebau , Herr ObstbauinspektorMittelmann ans Ulm, wird am Montag , den 25.
März . d . I . , vormittags von 9 Uhr an , im Gast
Haus zum Schiff hier einen öffentlichen Vortrag
halren über : „Obstbaninschädiinge und deren Re
kämpfung"

. Am gleichen Tage , nachmittags von 1
Uhr ab , wird im Garten des Herrn Privatiers
Schönten am Neuen Weg das Zurückschneiden frischveredelter Bäume , eventuell auch das Veredeln der
Obstbäume selbst vraktifch erklärt werden . Zur Teil¬
nahme an diesen Vorträgen ist jedermann eingeladen . -

jj Tuttlingen , 22 . März . Heute früh um 2 Uhrertönten s chon wieder die Feuersignale . Es branntein dem von vier Familien bewohnten Doppelmohn
Hanse in der Gartenstraße No . 57 . Das Feuerzerstörte den ganzen Dachstuhl. Infolge der proßen Wasfermassen, die von der Feuerwehr auf das
Haus geworfen wurden , sind sämtliche Wohnungenunbewohnbar . Die Ent stehn ngsursa che des Feuersist noch unbekannt . . k

! ! Tuttlingen , 22 . März . Während heute morgenuni nenn Uhr noch ein Teil der Feuerwehr andem heute nacht in Brand geratenen Gebäude beschäftigr war , schlugen plötzlich ans dein Hinterdach der
Wirtschaft zur „ Freiburg " die Flammen heraus.Der Dachstuhl dranute aus . Das ganze Haus wurdeaber durch die hineingeworsenen Wasseriuasseu derart zugerichtet, daß die darin wohnenden drei Famitten ansziehen mutzten und dem Besitzer ein sehr
empfindlicher Schaden erwächst. Auch das zuerst inBrand geratene Haus ist derart beschädigt , daß aneine Ausbesserung kaum gedacht, werden kann.

j ! Stuttgart , 22 . März . Zum Kommandeur derdurch die Verabschiedung des Generalleutnant FreiHerr von Soden frei gewordenen 26 . l l . kgl. iviiru.
Division ist der bisherige Kommandeur der 54 . 4.
Lgl . wirrtt . Infanteriebrigade Generalleutnant vonGerat ernannt worden . Noch ein weiterer württem
bergischer Offizier ist zmn Divisionskommandeurausgerückt. Der bisherige Generalmajor und Koinmairdeur Ser 56 . Jnfanteriebrigade in Rastatt Freihem von Walter wurde mit der Führung der 39>Division betraut und zu diesem Zweck in seinemKommando nach Preußen belassen . Der bisherigeOberst und Kommmrdeur des InfanterieregimentsKaiser Wilhelm , König von Prepßen , No . ! 2( l vonAnwärter ist unter Beförderung zum Generalmajorzum Kommandeur der 54 . Jnfanteriebrig -rde ernannt worden . Dem Freiherru von Soden wurdebei seiner Verabschiedung das Größeren ?, des Friedrichsordens verliehen.

!j Dürrmenz -Mühlacker, 22. März . Jetzt haden die Pocken , die durch fremde Arbeitet Fingeschleppt wurden , auch unter der ansässigen Revöliernng Verbreitung gefunden . Seit gestern sind mehrere Frauen und Kinder an der Seuche erkrantt.Alle Vorsichtsmaßregeln sind getroffen . Wegendes Wiederausbruchs der Pocken schreibt das Oberam : Maulbronn die Vornahme einer öffentlichenImrfnng aus und läd die Einwohnerschaft zurfreiwilligen Teilnahme an der Impfung für dennächsten Samstag nachmittag in den Ochsensaal eia.Ferner verlautet , daß die Kontrollversammlung mit
Rücksicht auf die Pocken abgesagt worden sei.

Evangelische Landessynode.
ji Stuttgart , 22 . März . In der heutigen Sitzung wurde der Gesetzentwurf betr . die Aus¬übung der landesherrliche u Kirchenyeg imentsrechte im Falle der Zugehörigkeitdes Königs zu einer anderen als dett

evangelischen Konfession bei der Endabstimmnng nach dem Kommissionsantrag mit 46gegen 6 Stimmen angenommen . Abg . von Haaggab im Namen von 13 Synodalen eine Erklärungab , inutzer ausgesprochen wird , daß sie die Berufungdes Staatsminister in die Kirchenregierung nichtbilligen und eine bessere Lösung der Frage in derBerufung von zwei Mitgliedern der evangelischenLandeskirche durch Wahl erblicken . Der kirchlicheGesetzentwurf betr . Einführung eines neuenChoral buchs wurde einstimmig angeno m m c u.Das Perikopengftsetz hatte bezüglich des zwei¬ten Absatzes des Art . l seitens des'
Konsistoriums

nachträglich eine Beanstandung erfahren . Der Be¬
richterstatter Dr . Wurster hatte nun einen neuen An
trag eingebracht , der eine lange Beratung voran
taß : c, die sich insbesondere auch -ruf die Frage , der
Ersetzung des Wortes „Peritopen " durch , ,Predigt
texte" ausdehnte . Nachdem verschiedene Abände
rnngsanträge eingebracht und begründet waren,
nahm die Synode schließlich den Antrag Wursterin folgender Fassung an : l . Art . I soll folgendenWortlaut bekommen : Die im dritten Teil des .Kir¬
chenbuchs enthaltenen Schrift abschnitte bilden die
ordnungsmäßigen Texte für die Prediget in den Got
tesdiensten an den Sonn und Festtagen . Es ist je¬
doch den Geistlick-en gestattet , ausnahmsweise nach
Vörgängiger Verkündigung über eine zusammenhän¬
gende Reihe sonstiger Texte aus der hl . Schrift
zu predigen . Außerdem können, wenn es in ein
zclnen Fällen besondere Bedürfnisse erfordern , an
Stelle des ordnungsmäßigen Schriftabschnitts an¬
dere Texte aus der hi . Schrift gewählt werden.
Auf lttic für besondere Tage vorgeschriebenen Pre¬
digttexte - vergl . auch Art . 4 des Ges . vorn ! 2/
Nov . ! <994 ( findet der vorstehende Absatz keine An¬
wendung . Falls der Predigt ein anderer Text als
der ordnungsmäßige Schriftabschnitt zugrunde ge¬
legt wird , hat ihm in der Regel , jedenfalls an
den Hanptfesten des Kirchenjahres , im vormittägigen
Hauptgottesdienst eine Schriftlesuug vora .nszug .ehen.
Hiefür ist au den Hauvtfesten der für den betr . Got
ieSdienst ordnungsmäßig bestimmte Schriftabschmtt
zu wählen ; in sonstigen Füllen kann auch ein anderer , zum Predigttext stimmender Schriftabschnitt
verlesen werden . Sodann soll die. Ueberschrist jetztlauten : ^kirchliches Gesetz betresiend die Predigt-
texte -Perikopcngesetz. Bei der Abstimmung , an
der sich 50 Synodale beteiligten , stimmte nur der
Abg . von Schüz gegen das Gesetz, das also fast ern
stimmig angenommen wurde

Aus dem Reiche.
! !. Leipzig, 22 . März . Die Leipz. Neuesten Nach

richten eröffnen eine Sammlung für ein Militär
flugzcug Leipzig, für das bereits Zahlungen im
Betrag von 9000 Mark eingegangen sind.

st Leipzig, 22 . März . In EngclSdorf stürzteein Erweiterungsneubau der Betriebswerkstätte der
Eisenbahn ein , wobei 8 Perso n e n unter de n
Trümmern begraben wurden ./. Die Rettungs¬
mannschaft brachte 3 Schwerverletzte und 4 Leicht¬
verletzte ans Tageslicht , während ein Verschütteternur als Leiche geborgen werden konnte . , 1

ss Berlin , 22 . März . Der Kaiser, Prinz und
Prinzessin August Wilhelm sowie Prinzessin Vik¬
toria Luise mit i hren Gefolgen sind heute abend
6einhatb Uhr vom Bahnhof Friedrichsstraße im
taiserl . Hofzug nach Wien abgereist , von wo die Wer
lerfahrt nach Venedig und Korfu erfolgt.

st Berlin , 22 . März . Die Steuerkommissiondes . Ubgeordnelenhauses lehnte heute einen national
liberalen Antrag auf Einführung der Innggesel-
lenstener, die mi : einem Einkommen von 3000
Mark beginnen und zu dem bisherigen Steuersatzeinen Zuschlag von l O Prozent einführen will , ab.
Auch wurde Steuerfreiheit verheirateter Personenunter einen Einkommen von 1050 Mark abgelehnt.' ! Hamburg , 22 . März . Der Hamburger Damp¬
fer Augsburg von der deutsch -australischen Dampf-
schisfahrtsgefellschaft, am 2 . Februar mit einer La
dring Petroleum von Newyor , nach Capstadt ab
gegangen , ist bisher dort noch nicht eingetroftenund auch von feiner Zwischenstaliou gemeldet ivorden . Mau vermutet , daß ihm ein Unglück passiert
ist . Er hat 39 Mann Besatzung an Bord.

s! Metz, 22 . März . In dem Verfahren wegenTötung des Hoboisten Maasch wurden die Angeklag¬ten Alexis Samcnn und Paul Samain , Geny und
Lück sreigesprochen. Martin erhielt wegen fahr
lässiger Tötung und verbotenen Wasfentragens lO
Monate Gefängnis bei voller Anrechnung der Unter¬
suchungshaft . Die Kosten des Verfahrens trägtMartin . : (
Die Stellung der bayerischen Regierung zur Erb-
anfallsteuer und die Verhandlungen im BundeSrat.

j ! München , 22 . Marz . In der heutigen Sitzungder Kammer der Abgeordneten erklärte Ministerprä¬sident Freiherr von He r kling auf eine An¬
frage 'dies Abg . Easselmann : Herr Dr . Casselmannhat gewünscht , ich möchte mit voller Offenheit sa
gen , wie es kürzlich in Berlin zugegäugen und welcheStellung die bayerische RegiernnK zur Frage der
Erbanfallsteuer eingenommen habest Ich komme die¬
sem Wunsche umsomehr mit größter Bereitwilligkeitnach , als mir daran liegt , den Gerüchten mit vol¬ler Klarheit entgegenzutreten , die seit 8 Tagendurch die Blätter laufen . Es ist nicht so, daß ichals Triumphator heimgekehrt bin '

Heiterkeit ), esist nicht so , daß ich den Sieg über .Herrn von Beth-man Hollweg davongettagen habe , es ist nicht so,daß mein Schutz Herme Wermüth getötet hak . DieLache liegt, ganz anders . Ich berufe mich zum Teilauf die Norddeutsche Allgemeine Zeitung und willdie Ausführungen des Blattes noch, ergänzen . DieVerhandlungen im Bundesrat sollten einen durchaus

vertraulichen Charakter haben . DaS war unsere Ab¬
sicht, als wir am Abend auseinandergingen . Amanderen Tage kam dann das Enttassungsgesuch desHerrn Wermuty . Da war es nicht mehr möglich,vollkommenes Schweigen zu beobachten, denn rumhatte die öffentliche Meinung Grund , sich aufzure¬gen . Die Situation war die : Man war imBundesrat einstimmig der Ansicht, daß die Ein¬
bringung der früheren Erbanfallstener zur Deckungder Wehrvorlage mit Rücksicht auf die Stellungder Sozialdemokratie zur Wehrvorlage , ein poli¬
tischer Fehler fein würde und keinen Erfolg haben würde . Das war die Stellung der Reichs¬ter tung und zu dieser Stellung der Reichsleitnug;haben sich die Bundesstaareri bekannt . Die Erban-
fallsteuer von 1909 kam gar nicht mehr zur Dis¬
kussion , ich war also gar nicht mehr in der Lage,die Erbanfallstener zu bekämpfen, denn sie. war nicht
vorgeschlageii. Ebenso wie einige andere Regiermr
gen ihre Stellungnahme dahin präzis irrten , daß sieder früher eingebrachten Erbanfallstener , wenn die
politische Lage es gestattete , auch jetzt znstimmenwürden . Aehnlich habe auch ich mich ausgesprochen.Ich kann jetzt an der Stellung , die ichf r ü h e r persönlich zu der ' Erb n nfal lsste ue r
eingenommen habe , nicht , mehr festhal-ten, nachdem , die bayerische Regierung die Steuerim Jahre t909 konzediert hat . (Bravo links. ) Wenndie Erb an fallt st euer zur Diskussion gekommenwäre , so würde sie an dem W id er sprach Baye r n s nichr ge s ch eitert sein . Es fragte sich also,
welche andere Einnahmequelle zu eröffnen sei undman konnte zweifeln , ob es für die Jahre 1912
und 1913 notwendig sein würde , neue Einnahme¬
quellen zu öffnen . Es fehlten uns immer noch aus
reichende zahlenmäßige Unterlagen . Es ist bekannt
geworden , daß die ursprünglich auf 80 Millionen,dann auf > 20 Mllionen laxier len Ueberfchüsse des
vorigen Etatsiahrs fetzt schon auf 220 Millionen
angegeben wurden . (Hör : , hört ' Man körnte die
Frage erheben , ob sich die Ueberschüsse nicht doch als
bedeutend Herausstellen und mau mußte der Mei¬
nung sein , daß die Ausstellung des Etats korrektur-
fähig und daß es infolgedessen nicht notwendig seinwürde , schon jetzt neue Einnahmequellen zur Djek-
kung der Wehrvorlagen zu öffnen . Die bayerischenVertreter haben eine durchaus reservierte Stellung
eingenommen und sich dahin ausgesprochen , daß,wenn die Reserven aus den Ueberschüssen nicht aus¬
reichen, wir natürlich ! dazu übergehen müßten , neue
Einnahmequellen Zu befürworten.

* Askohama , 22 . März . Die gestrige Feuers-
braust in Tokio zerstörte bei furchtbarem Orkan
vollständig den Stadtteil Snsctti , das zweite Krem-denviertel , das an der Totiobai gelegen und aufdrei Seilen von Kanälen umschlossen ist Der ein¬
zige Eingang : führt über eine Brücke , die bald zer¬stört war . ES entstand eine große Panik , viele Per¬
sonen sind ertrunken , verbrannt oder verwundet !.
Achthundert Häuser , darunter auch eine Volks¬
schule, wurden zerstört . J -u einer Netzfabrik rich¬tete eine Kesselexplosion großes Unheil au . Der Ge-
sam ' schaden wird auf anderthalb Millionen geschätzt.

Frankreich und Deutschland.
jj Paris , 22 . März . Die Besprechung über die

auswärtige Lage wurde heute in der Kammer fort-
gesctz ; . Iaures verlangte dabei eine offene und rück¬
sichtsvolle Politik gegen Deutschland . IanreS be¬
merkte, solange nicht eine Entente zwischen
F ra nkrei ch , E ngla n d n nd D e n t s ch l a n d zu¬
standegebracht wäre , müsse man immer auf eine
Verwackelung gefaßt sein . Briano : Und Elsaß-
Lothringen ? Lärm , Iaures : Die Wiederherstellungdes Rechtes , die Sie . erwarten , wird weder aus
neuen gewaltsamen Verbindungen , noch aus neuen
vertraglichen Verbindungen hervoygehen . Die El-
lässer haben bewiesen , daß es nicht in dem Vermögen
irgeird einer Macht steht, die Erinnerungen sowiedie Sympathie , die aus ihrer Verbindung mit Frank¬
reich erhalten geblieben sind, aus ihrem Gedächt¬nis zu löschen? Sie zu der Rechten liefernden Mittkäriften jenseits der Grenze den Vorwand.
(Heftiger Widerspruch. Mehrere Abgeordnete der
Rechten beschinipfen Iaures . ) Ministerpräsident
Poincare wies dann auf den Vertrag vom 4 . Nov!
1911 hin , der Frankreich gestatte , ein Protektorat

aufzurichten . Der Vertrag sehe im Falle von Schmie
rigkeiten das Schiedsgericht vor.

Verantwortlicher Rckakterrr : L. Laut, AlteaMg.
Hachfruchtbau verlangt bekanntlich stärkste Dün¬

gung ; daher sollen Wurzel - und Knollengewächsewie Zucker -, Runkel- , Kohl- oder Steckrüben und
nicht minder Kartoffeln , neben Stallmist oder Jauchestets auch noch kräftig mit Kunstdünger gedüngtwerden . Besonders lohnend hat sich gerade neben
gutem Stallmist Thomasmehl und Kali erwiesen.Die Thomasmehldüngung ist um so stärker zu nehmen, je schwerer der Boden und je später die
Düngung,
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Altensteig.

bsmek - Liklifedlllllg.
Dreiblättrige « Kleesamen

Böhmischer, Hohenloher
von Mk . 1 .46 an per Liter

Einheimischer , Badischer Ausstich, gsr««t . lei-rsrri §
Ewige « Kleesamen

Weist, gelb und Schwedenklee

Timoty -GraSsame»
Laygrsssamen , italienisch und englisch

Grorsranren -rNis ^ uirse « .
Lei « s«»« rerr, echt Seeländrr

,
- « «rtrricke « , Königsbrrger und Hohenloher j

Frrttererdse « , schwedische
rheinischer

! in besten nud keimfähigen Qualitäten zu
WM' ü«tzsrft billige« Preise« "W>

Ehr . Burghard jr.

Aufforderung
Am letzten Dienstag Nachmittag

wurde im „ Adler " in Edelweiler
ein alter Schirm an einen neuen
eingetauscht. Der jetzige Besitzer wird
ausgefordert , denselben wieder im
Adler abzugeben.

Zur Kolportage (Zeitungs ver¬
kauf) in der Trinkhalle uni in den
Kgl . Kuranlagen , während

'ser Konzerte
suche ich ein

Aiädetzeri
in Schwarzwaldtracht (Tracht wird
gestellt) nicht unter 17 Jahren.
Mai bis Sept . 35 Mk. Lohn vro
Monat. Freie Wohnung und Kost.
Hohe Trinkgelder.

I . Pancke, Wildbad (Schw.)
Buch- u. Kunsthandlung.

Gesucht
wird auf 1 . April oder später ein
14 — Ibjähriger

Zunge
für ein Sägewerk im Unterland
(Bedienung des zweiten Horizontal-
gatters , Motors und auf den Platz).
Dauernde Stellung , guter Lohn, Kost
und Wohnung im Hause. Näheres
bei der Exped. ds . Bl.

K

Friedrich Baetzler
herrenkleidergeschäft

empfiehlt für ? g <H <irrrärttge V «b« rs »zeit

Konfikmandeu-Anziige
selbstangefertigt aus guten Stoffen und gut paffend

Herren - und VrrrfcherrnnzLge
modern und solid gearbeitet

Fertige LLnabenanzrige
in allen Gröstrn und Preislagen

Murwgßk . MufmevKsamk Nesiimrmg.

S

0s !0 >!!01 !10

üsnli -Lomnislläite
Hord ^

Karl Voll L Oie. ia Sord

commsmüle üer Asdl L keSerer 1 . -K.
lolophoo kir. 78 . öililsvhingerstr. 3888.

postsobeokoonto Ztuttgart lir. 2287.

Mr vsissv auk naobstsbssZs Hnlsgsvei 'ts diu,
äis vir 22 dsiZessbtten Lnrssn tranico allsr 8psssn »b-
22 A« bsn in äsr I -aze sinä.

4 / - kror . kMldeksrised Sieker gestellte
Voigt «ml llseffner lldligstiouell
rüvk2sblb»r 22 103 ° / » unirünädsr bis 1922.
(Dis Oösollsobskt bat in 6sn Istrien 6 .lab-
rsn je 10°

» Diviäsnäs vorteilt)
ru I « « ' s° ,

4 / - kror. kigetkeksrisek sieker gestellte
lteeksruerlke ksslillges llkligstloiiM

rüokxabldsr 22 102 ° »
xu 1« « ° »

4 - kror. digotkeksrised sieker gestellte
liller-vreeerei llkligstioiieii
rüelrxLblbar22 102 ° »

XU « « ^/i ° ,

4 kror . vsrwbd . V6llt8eds Szspo1d6 ^6üdsvtl kWr.
22 « 8 ° »

4 kror . 1912 V8lltsed8 S^polll8k8lld88L Mdr.
22 ss .8 « ° v

(körssnlrnrs 100 °/»)
4 kror . 19V8 krsoLkartor Sxp . - 6rä . - V8r8m kMr.

22 « 8 .1« ° »

4 kror . vorlosü . Kd6ioi8ed V88lk . Soä6ver8ü .? kSbr.
22 « 8 ° /,

4 kror . 1921 Kd8iv . SMldsIlöiidsok kkSür.
22 SS ^ tv °

4 kroii . rsiedomöoäolojedors kkorrkemsr 8tsüt
0Ü1. v . 1921 ooköilüvsr dl8 1917

22 « > ° »
Werner waobsn vir äsrauk aukmerlcssrn, ä«ss vir

jsäer 2sit

mit unä «das Ximäigungstrist rur verteilheltestsn Ver-
rinsung entzogen nehmen vis Vorrinsung beginnt mit
äom lege öor Linrsblung unä menten sowohl Lonto-
dllvksr »k Look Lkevkdüoker kostenfrei rur Vertagung
gsstoUt

o
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'hslSGLÄSS.M'bSLLS in es. 100 verseiiieüsnen rskdk»
vnterröcke. Oorestten, Ontertaillsn , Kartei , NsnOeedulle , Iseeilentnetier. Keiiärren , Kellime

iS 80liÜ6 P?6i8^6kt6 (luulltÜtkU
ltrsgen , VorOeanteo, Usnedetten , krsvsllen , tioeentrsgel',

« 61888 llkMkll , ?il>u6-1i6nul8n , Lin83tr-0kinll6n . Ineat -Kkinae»
Zrosss ? ost6Q in 1s1.2t.6r 2s 11. snAslsllsnsr
Ks8lsr io XtkiützrsMko , keMoo^lMn , kMiMoIMlicke , 86dük^ll8M6 ote.
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^ Iteiiklejg.
Altensteig.

lOO Zentner

Altensteig.
Mein Lager in HeuundOehmd

hat zu verkaufen

Artigen Mgen
GEev,

sowie Pflugteile«
von Gek»ir«drir Gbe«rtz«r<sd r« LNm

halte ich Jnteressentm htemit bestens empfohlen.

Paul Deck.

brNiompson ' j

Attensteig.

Lehrlinge
werden nnter günstigen Bedingnngen angenommen. GuteAusbildung zugesichert.

Ellberwareufabrik S«tz L Weiß G. «. l . H.
Gesuche nimmt entgegen

GefetzL - trfühVe * rttaiferrt »« ^ rev

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Judica , 24 . März

Eoangel . Gottesdienst um ^ « lO
Uhr, nachher Kindergottesdienst in
den Schulen, ^ 2 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen.

Abends b ^8 Uhr Gemeinschaftsstunde
im Saal.

Mittwoch , 2 ? . März abends
8 Uhr Bibelstunde oben, zugleich
Anmeldung auf das Abendmahl
des Palmsonntags.

Methodifteu -Geureinde.
To «»tag,24 .März . Morgens 9^

Uhr Predigt u . Abendmahl, mit¬
tags V-2 Uhr Zeugnisgottes¬
dienst, abends 8 Uhr Predigt.

Mittwoch, 27 . März . Abends 8 ' ^ Uhr
Gebetstuude.

s

r
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üvl Maier , Schuhgeschäft
s IS IS IS s IS IS AltenfteiZ s IS SI IS IS K IS

enrpfiehlt sein kager in

moäevnkn Namen- , Herren-
und Nvnstvmsnöen-Miefeln.

Besonders erlaube ich mir , auch auf meine selbst an ge¬
fertigte , dauerhafte Ware aufmerksam zu machen.

Anfertigung nach Maß ! : : Billigste Preise!
: Reparaturen werden schnellstens ausgeführt . :

S
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Altensteiz.
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in 6 Sorten
osten und in Pakets per Pfund von Mark I an

Haushalt - Chocolade
garantiert rein

per Pfund von 8V Pfennig an

.
'
. Tafel Chocoladen

nur beste Marke « wie
Berger, Stollwerk , Suchard, Lailler
: : Gala -Peter, Köhler öc Kindt

empfiehlt

Friedrich gierig , Londitor.
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